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Camillo Torres
Die Faszinatıon, die der kolumbianische Prie- kritischer Bewunderung und Freund-
ster Camilo 'Lorres auf seine Umwelt aus- chaft Camilo Torres vVvIie davon verwirk-
übte, hat S1'  $ nachdem 1966 im Alter VO:  w} ıcht. Er polemisıiert SC alle, die Camilo

Jahren während eines Partisaneneinsatzes Torres mehr Mythos als Symbol un mehr Le-
gende als Realität werden ließen In seinererschossen wurde, schnell auf die jJüngere Ge-

neratıon 1n der SAaNZCIH Welrt ausgeweıtet. Die umfangreichen Darstellung versucht Guzman
Guerilleros hatten die Hoffnung, als Ss1ie (a seiner bemerkbaren Sympathie für Ca-
milo Torres autf eigenen Wunsch 1M bewaft- ML,  lo Torres auch die gegensätzlichen Stel-

Kampf einsetzten WAar die lungnahmen Wort kommen lassen und
Kampfhandlung, der teilnahm und die aufgrund einer Vielzahl VO':  =} Gesprächen und
seinen Tod brachte daß sein Tod Kolum- Dokumenten jene Dynamik und Einmaligkeit

der Persönlichkeit VO:  3 Camilo Torres auf-bıen umsturzen würde. ber Kolumbien blieb,
w as W A „50 bleibt schließlich NUr die Lau- zuzeigen, die die Tragik griechischer Hel-

den der Antike erinnert und iıhn eigentlich alsterkeıit seiner Absıcht, die beispielgebende
Kraft se1nes Opfers zurück, N  cht ber die VO  3 Idol unbrauchbar macht.
einer objektiven Realität ausgehende, alle Guzman folgt 1n der Gliederung Se1INeES
Kräfte einende Aktıon dieses Mannes. Es se1 uchs dem Werdegang VO] Camilo Torres:
denn, werden d1e richtigen Lehren AauUuS se1- „Für iıhn estand das Wesen des menschlichen
nem Kampf, seinen Fehlern und seınem Opfer Ase1ns in Liebe, und suchte im Christen-
gezogen.“ Es gab bisher viele, gerade außer- £tUu:  3 und 1mM Priesteramt die beste Art und
halb des lateinamerikanischen Subkontinents, Weıse, 1m Diıenst Menschen die Er-
die diese Lehren ziehen versuchten: leider füllung dieser Liebe finden Er erkannte
ber verkürzten die meisten bisherigen ])ar- aufgrund seiner wissenschaftlichen Studien
stellungen die Persönlichkeit und Botschaft und durch den Kontakt MmMIt der sozial-Skono-

mischen Realıtät die Problematik seines Lan-VO:  e} Camilo 'Torres 1n einer Weıse, daß die
einen meinen, ihm folgen, die anderen, ihn des Als Christ, als Geistlicher und als Wis-
ablehnen mussen. Deswegen 1St be- senschaftler folgerte CI, daß die Lösung die-
grüßen, daß nach der französischen 1U end- SCr Trobleme ın der Machtergreifung durch
lich auch die eutsche Übersetzung des uchs das Volk MIt Hıiılfe der Revolution liegen
VvVvon German Guzman vorliegt, das, w1ıe der musse. Er WAar der Meınung, daß der einz1ıge
Untertitel ausweilst, dazu helten will, eın be- wirksame Weg ZUr. Revolution der bewaftinete
gründetes Urteil über Persönlichkeit und Ent- Kampf sel1. Das Wr e1in. Janger schmerzlicher
scheidung dieser Gestalt ermöglichen. „Fast Weg Er S1ing ıhn nicht selbstgefällig, 1n der

Jahre te ıch seiner Seite“, Sagt der Geste des Erlösers, sondern mit unerschütter-
Autor, Protessor für Soziologie 1n Bogota. lıcher Entschlossenheit und Treue sich
A erlebte, wI1e die keimende Unruhe 1n ıhm elbst“ (14) Diese Elemente können mit
überquoll. nahm viele Dıinge ıhm echt als Schlüssel für den Werdegang VvVonmn

wahr. Ich sah, wie auf immer NneuUe Tiele - lorres angesehen werden. Man muß Guz-
die sıch selbst gesteckt hatte. Dar- 1INnall ankbar dafür se1n, dafß gedankliche

auf aufbauend, möchte iıch Camılo Torres als Wiederholungen nıcht scheute, 1n einer
Menschen darstellen, als wahren, echten umtfassenden Dokumentation jene urzeln
glaubwürdigen Camilo Torres“ (11) eutlich machen, au denen Camilo Torres

Das 1St eın großer Anspruch, dem wohl nl1e- lebte Uun! handelte: „Camilo Torres war der
mand gerecht werden kann; ber Guzman hat Ansicht, dafß das Leben des AUS Materıe und

Guzman, Camilo Torres. Persönlichkeit Geıist, Natürlichem und Übernatürlichem be-
Un Entscheidung. München: Kösel 1970 2344 stehenden Menschen VO'  3 Liebe gepräagt sein

oll. Im Irdischen trıtt der Christ die Nachfol-Paperb. 15,—. Zitat 214
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C Jesu als Zeugnis seiner Liebe A indem Realität ausschließlich nach wiıssenschaftlichen
dessen Werk ZU Aufbau einer Welt fortsetzt, Normen interpretieren, un z1bt anhand

der jeder Mensch Erfüllung findet. Daher der wichtigsten Strukturdaten eine Analyse1St es die Pflicht eines jeden Christen, der A  n der soz106ökonomischen und politischen Sıtua-
lıchen Vorsehung entsprechende Formen des tıon Kolumbiens. Camilo 'Torres fühlte den
iırdischen aseıns finden Das ist der Grund, Zwang, dem Streben der Massen ine Ant-
weshalb Camilo Torres den christlichen ]au- WOTLT geben, die 1Ur darin bestehen kann,
ben als das durch Aktivität, Verantwortung die Strukturen tiefgreifend und umtfassen.
und Gerechtigkeit bestimmte Leben interpre- Andern. In dem Madßß, 1n dem die Konflikt-
tierte. Folglich mußte sein Leben VO' Dienen, sSıtuation heranreifte, fraten bei Camilo Tor-
der Pflichterfüllung und der Verkündigung res AÄußerungen 1m Denken und Handeln 1n
der otschaft gepragt sein (16) Erscheinung, die VO  ] einer wachsenden eCVO-

Eıne solche Interpretation des Glaubens, MIit lutionären Radikalisierung ZCeUZTLEN. So wurde
der Zielsetzung, allen Menschen hne Unter- ZU Rebellen 1n Aktion: n bın VO:  3 bür-
schied des Rangs, der Kasse, der Herkunft, der gerlicher Herkunft. ber iıch bın den Mas-

SCH, die die kolumbianische Revolution durch-Meinung, der Ideologie und des Glaubens 1n
Liebe dienen, beleuchtet seinen Weg ZU führen werden, n, mit der Bıtte, mich
Priestertum. Camilo Torres bte seiın Prie- als Revolutionär aufzunehmen, und ıch VOCI-
teramt hne Privilegien und Fanatiısmus AuUS; spreche vVon ler AaUus, daß ich eın Revo-
WeNn schließlich Versetzung 1n den lutionär seiın werde“ (87)
La:enstand bat, ISt d  1es, WI1e AausSs seinen Zu diesem Zeitpunkt hielt Torres noch da-
Niederschriften hervorgeht, eine schmerzliche ra  =) fest, alle friedlichen Mittel versuchen;
Entscheidung SCWESCNH, die einem großen abDer s  on 1n der politischen Plattform der
Teil auf die Umwvwelt zurückzuführen 1St, 1n Einheitsfront, ber deren Programm Guz-
der Symbolen eine besondere Bedeutung bei- Inan ausführlich referiert, WIr| die Sprache

WIr!| un die dazu ührte, dafß der deutlicher. Die VO'  $ Camılo 'Torres vorgelegte
Mensch und der Priester Camilo Torres dem „Plattform“, die auf den Zusammenschluß
Priestergewand untergeordnet wurde. Jene aller Schichten des kolumbianischen Volks
seltsame Symbiose, die den Gott Geweihten konkrete Ziele ausgerichtet WAar, fand großen
und den der Soutane Verpflichteten 1n Ko- Wıderhall und stellte ein politisches Pro-
umbien miteinander verbindet, mußte für dar, das kaum 1n eine organısıierte
Camilo Torres einem Konflikt führen, der Bewegung umgeSsetzt werden konnte. Camilo
schwerwiegende Folgen hatte. Eınerseits VOI- Torres hatte die Bewußtseinslage der breiten
lor Achtung, Wertschätzung und Glaub- Massen überschätzt, und se1ine einstmals nüch-
würdigkeit be1 seiner Umwelt, andererseits tern-wissenschaftliche Sıcht der Realität VeOLr-

ergaben sıch Mißverständnisse ber seine Eın- wandelte sıch zunehmend in ideologisch-blin-
stellung ZU: christlichen Glauben und ZUr de Besessenheit.
Kırche. „Miıt Gottes Gnade möchte ıch me1- So mußte schwere Schläge hinnehmen:
NeE)  3 Glauben und meıner Liebe für meın Prie- ZuUuerst den Mißerfolg der von ıhm als Ver-
feramt und meıne Kirche Lreu leiben“ (15) antwortlichen Chefredakteur geleiteten Ze1-

Um die persönliche Entwicklung VO  } (54 tung „Frente Unido“, die mutige Anklagen
milo Torres verstehen, SIN drei Faktoren VOr{trug, bedeutsame Dokumente veröftent-
von grundlegender Bedeutung: seine Ww1ssen- liıchte un: anfänglich eine ansprechende Auf-
schaftlichen Studien, die Realıtät Kolumbiens machung aufwies. Dann folgte die Ausein-
und dıe Wa  sende Sensibilisierung der Be- andersetzung mit der Linken und die wach-
Völkerung dieses Landes. Guzman zeigt die sende Dıistanzıerung verschiedener politischer
Wurzeln Urn die Entwicklungsphasen des Gruppen, die 1n dem Maß zunahm, 1n dem
Selbstverständnisses des Soziologen Camilo siıch das Gerücht verbreitete, Camilo Torres
Torres, seın kompromißloses Bemühen, die hätte S1C}H dem Kommunismus ausgeliefert.

279



|

Umschau

„Aufgrund der immer radikaleren Haltung re indurch das and erschütterte. Camıilo
VOoOn Camıilo Torres, die ein Ergebnis seiner 'Lorres meinte ber die Partisanen: „S1e SINn
Bemühung MT den Marxisten WAafr, aufgrund e1in soz1ales Problem, das das and bıs in
des Argwohns der Gruppen untereinander seine urzeln erührt. Daher sind moralische
und 4aus Gründen der polıtischen Zweckmäßßig- Erwägungen ZuUr Verurteilung des Partisanen-
keit kam nach und nach ZUuUfr Auflösung der Kampfes ungeeıignet. Es verhält sıch hiermit
FEinheitsfront des Volkes“ ber noch ebenso W1€e mIit der AÄArmee. Wır können S1e
immer hielt Camıilo Lorres seinen Voraus- INI1Tt abstrakten Moralbegriffen weder billigen
SetzuNgenN fest: „Das Volk 1St entschlossen, sich noch ablehnen. Man MU: untersuchen, welchen

einen un organısıeren“ und „das Volk Zielen beide dienen, die Partisanen un die
1St VO  ; dem unerschütterlichen Willen beses- Armee“ (269 1 Den Entschluß, den Par-
SCH, die Macht ergreifen“ SA Je= tisanen gyehen, sıeht Guzman 1n der Auf-
HNCIH Zeitpunkt hatte ıch die Gewißheit, dafß fassung VO:  3 Camıilo Torres, 99  a die Dıiınge
Camilo Torres einsam geworden WAartr NUur beschleunigt werden mülßsten, weil die Arbeit
noch seıin Iraum WAar osroß“ 1n den Städten langsam vorangıng, dafß

Die Annäherung VO  3 Camılo 'Torres den der ursprüngliche lan eine nutzlose Vergeu-
Kommunısmus Wr VO:  3 unleugbarer Ehrlich- dung der Kriäfte Z HE Folge hatte un: der
keit gekennzeichnet; 1n einer Botschaft die Faktor der Überzeugungskraft unmittelbar
Kommunisten Sagt f laube, 1St NOL- unwirksam wurde“ Guzman versucht,
wendig, daß ıch dem kolumbianischen Volk 1n das Dunkel dieses etzten Lebensabschnitts
meıne Beziehungen der kommunistischen Camilo Torres’ eın wen1g ıcht bringen,
Parteı und deren Rolle ınnerhal der Einheits- jedoch gelingt auch ıhm dies nıcht Sanz.
front erläutere. habe ZESABT, daß iıch als Guzman macht sich die Beurteilung 1mM
Kolumbianer, als Soziologe, als Christ und Schlußkapitel se1nes uchs N1 leicht „Eınes
als Priester Revolutionär bin bın der Auf- 1St gewi115: die Persönlichkeit VO'  3 Camilo Tor-
Tassung, daß die Kommunistische Parte1 1C5 welst eiıne Vielzahl eNtgegeENgESETZLET, VeI-

wahre revolutionäre Elemente verkörpert; wirrender Merkmale auf. Er besa{fß einen ho-
olglich kannn iıch weder als Kolumbianer noch hen rad VO  3 Intelligenz und eın unermeßliıch
als Soziologe, weder als Christ noch als Prie- weıtes Herz. Seine geistig-kulturelle Betfähi-
ster e1n Antiıkommunist seıin (221 f ber Sung Wr unleugbar, ber opferte S1e Kom:-
ebenso deutlich Sagt 1n derselben Botschaft: promissen mıiıt dem Unmöglichen der Zzum1n-
1€ Kommunisten sollen auch WwIssen, daß ıch dest dem anscheinend Unmöglichen“ (325
nıcht 1n Te Reihen eintreten un da ich als Siıcher 1St, da 1LULr jene Camilo Torres völlig
Kolumbianer, Soziologe, Christ un Priester ablehnen können, 1e die Tatsachen einselt1g
weder Kommunist bın noch Je seıin werde. etrachten und die iıhn Aaus dem vielgestalti-

bin ber bereit,; gemeınsam IN1It ihnen SCH, komplizierten Prozefß der gesellschaftli-
gleiche Ziele kämpfen, die chen Wandlung in Lateinamerika herauslösen“
Oligarchie und die Herrschaft der Vereinig- (330 d  3)F  ur viele WIr:! Camilo 'Torres nl1e-
ten Staaten und für die Machtergreifung mals recht haben Sıe werden auch niemals
durch das Volk“ seinen Weg und se1n Ende für richtig halten

ber diese Distanzıerung VO:  e} der Kom- ber gerade sein konsequenter Lebensweg, die
munistischen Parte1 Wr undeutlich und TIreue seiner Idee, verleiht ıhm den Rang
kam spät. Als auch die beiden etzten Inseln, des Auserwählten“ hne jene ber-
die Camilo Torres einen testen Stand VCI - schwengliche Huldigung für Camilo 'Torres

aut den etzten Seiten des Buchs mitvollziehenjehen, wegfielen, nämlich die Studenten-
chaft Uun: die Gewerkschaften, blieb 1Ur noch können, wird 139823  - etztlı mi1t (GGuzman
der Weg den Partisanen. Kolumbien 1ISt ein1g se1n: „Camilo Torres 1St eine ntwort
das Geburtsland der SOß. „Violencia“, jener autf den Schrei Lateinamerikas“

Hans Zwiefelhofer SJGewalttätigkeıt, die als difuser Bürgerkrieg
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